
Hans-Joachim Kraus (1918-2000)

Hans-Joachım Kraus, der November 2000 verstorben ISE, WAarTr eıner
der Begründer der Arbeitsgruppe Christen un: Juden R1 Deutschen
Evangelischen Kirchentag 1961, dıe für viele Jahre eine oroße Bedeutung 1mM
Raum der Evangelischen Kirche 1n Deutschland hatte. Geboren Ie-
zember 1918 xehörte Kraus damals Z Jungen Generatıon, enn der Be-
sinn der Wende 1m Verhältnis den Juden wurde VOTLT allem durch Helmut
Gollwitzer, (Gsuüunter Harder un: arl Freudenberg eingeleıtet. Kraus besafß
e1ıne ungemeın frele, seelisch unbelastete Haltung Juden un: Judentum,

da{fß ıhm jeder Gedanke eine Judenmissıon absolut tern lag Der AIS+
gangspunkt seıner Arbeıt lag in der Exegese des Alten Testaments, dessen
Lehrstuhl 1n Hamburg innehatte, bıs auftf den Lehrstuhl für reformierte
Dogmatık ach Göttingen wechselte. Hıer oll nıcht VO seınen wWwI1IsSsen-
schaftlıchen Leistungen die ede se1n, sondern VO seınem Verhältnis
den Juden, denen 1n Freundschaft entgegentrat. Besonders mıiıt Rabbiner
Robert Raphael Geıls (1906-1972) War in tiefer Freundschaft verbunden.
Durch ıhn erkannte Kraus, das Lernen VO Judentum Hür christlı-
che Theologie unverzichtbar IT So konnte CS auch nıcht ausbleıiben, da{f{ß
mı1t seinem Refterat auf der Barmer Synode 1mM Jahre 1979 ber „Jüdisches
HN: christliches Verständnis der Hebräischen Bibel“ den Rheinischen Syn-
odalbeschlufßß VO 1980 vorzubereıiten halt Durch zahlreiche Auftsätze hat

se1ine Haltung 14 Judentum TAEN Ausdruck gebracht. In seiınem Buch
Rückkehr Israel. Beıträge ZU christlich-jüdischen Dialog, Neukirche-
1.1CA: Verlag 1991 legte Kraus 1n neunzehn Arbeiten das Ergebnis se1iner -
tahrungen mIiıt jüdischen Menschen nıeder. Das Buch sollte auch heute och
grundlegend se1ın für diese Thematıiık.
Wır denken Hans-Joachım Kraus als eınen Pıonıer auf dem Weg eıner
Begegnung mIiıt Juden und als einen besonders liıebenswerten Menschen, der
CS verstanden hat, seıne eigene christliche Identität unverkürzt durchzuhal-
ET hne das Judentum mißachten. Im Gegenteıl, das Judentum ermoOog-
lichte Kraus, e1in wahrer Christ se1n. Wır denken ıh 1n Trauer, 1aber
auch MIT. oroßer Dankbarkeıt für das, W asSs geleistet hat un W as unls als
Mensch W Al. Ernst Ludwiıg Ehrlich
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Chayım Goren Perelmuter (1915-2001)
Am Januar 27064 starb in Chiıicago der ıberale Rabbiner Chayım Perel-

1939 wurde in New ork ZU Rabbiner ordinıert. Ab 1955 W ar

Rabbiner der „Isaiah-Israel-Congregation” iın Chicago un: spater 1n
Johnstown. 1979 promovıerte in Israel 1in Judaistık. Von 1968 bıs SEe1-
11 'Tod W ar mıt John Pawlikowski Co-Direktor des katholisch-jüdi-
schen Studienprogramms der Catholic Theological Union, Hyde Park,
Chıcago. Im Wıntersemester 986/87 dozierte Instıtut für Jüdiısch-
Christliche Forschung der Universıtät Luzern ber Die Geschichte der ] —
dischen Predigt UuUnN Exegese. Rabbı Perelmuter vertaßte mehrere Bücher,
die ıhm Ansehen 1n jüdischen un: 1n christlichen reisen verschafften. 1985
erschien se1ıne Dissertation Davıd ben Menasseh Darschan (16 J0 1989

publızıerte das uch Sıblings: Rabbinic Judaism AAan Early Christianity At

t+heır Beginnings. Er wirkte auch als Mitvertasser vieler VO christlichen und
jüdıschen Gelehrten gemeınsam herausgegebenen Büchern ber rabbinı-
sche Gleichnisse, ber christlich-jüdische Gemeinsamkeıten und Polemi-
ken SOWI1E ber den Verlauf der VO Chrısten beeinflußten jüdischen (Fei-
stesgeschichte. 1994 erhielt VO Kardınal Joseph Bernardın, Chicago, den
„Interfaıith Award for Leadership 1n the Catholic-Jewish Dialogue“ Es W AarLr

se1ıne unıversalistische Grundüberzeugung, „dafß WIr alle zıusammenarbei-
ten mussen, WE WIr 1n der elt un: tür die Welt bestehen wollen“ FEıne
gzute UÜbersicht ber se1n Wıirken ATı seinem etzten Buch, Harvest of
Dialogue (Ktav Publishing House, Hoboken 1997); entnhommen werden.

Clemens Thoma

Kardıinal Walter Kasper 1St Maärz 2001 Alwın Renker un Prälat Dr. Hüssler
VO Papst Johannes Paul I1 uml Präsiden- Aprıl 2001 1n Rom bekräftigte der Kardinal

se1n Interesse Freiburger Rundbrief unten des Päpstlichen Rates ZU  — Förderung
der FEinheit der Christen ernannt worden dessen Zielsetzung.
un! trıtt damıt die Nachfolge VO  e Kardınal
Edward Idrıs Cassidy Als besondere Anıf- Frstmals seıit Ende des Zweıten Weltkrieges
gabe neben der Okumene mMI1t den christlı- in Deutschland iıne europäische Rab-
chen Kirchen bezeichnet Kasper den Ausbau binerkonterenz (München, hıs Marz
der Kontakte ZU Judentum. Be1 einem (5@- Dreizehn Länder VO 31 Rabbi-

NEeTI) vertreten Dıie Konfterenz wurde als eınspräch mıt Proft. Clemens Thoma, Msgr. Dr.
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